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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 26. November, 15 Uhr, Saal des Kreisverwaltungsreferats, 
Ruppertstraße 11
Öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Rettungszweckverban-
des München. Auf der öffentlichen Tagesordnung stehen unter anderem 
die Feststellung der Jahresrechnung zum Haushalt 2022, die Vorlage der 
Jahresrechnung 2023, der Haushaltsplan 2025 und ein Bericht des Ärztli-
chen Leiters Rettungsdienst.

Wiederholung
Dienstag, 26. November, 19 Uhr, Große Aula der Ludwig-Maximili-
ans-Universität, Geschwister-Scholl-Platz 1
Verleihung des Geschwister-Scholl-Preises an Katerina Gordeeva für ihr 
Buch „Nimm meinen Schmerz. Geschichten aus dem Krieg“. Es sprechen  
Oberbürgermeister Dieter Reiter und der Vorsitzende des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels – Landesverband Bayern, Klaus Füreder. Der 
Vizepräsident der Ludwig-Maximilians-Universität, Professor Dr. Oliver 
Jahraus, begrüßt die Gäste. Die Laudatio hält die Journalistin und Autorin 
Alice Bota. Die Verleihung findet mit geladenen Gästen statt.
Das Buch wird bei zwei öffentlichen Lesungen heute, 25. November, 19 
Uhr, in der Evangelischen Akademie Tutzing und am Mittwoch, 27. Novem-
ber, 19.30 Uhr, in der Buchhandlung Lehmkuhl, Leopoldstraße 45, vorge-
stellt.
Achtung Redaktionen: Akkreditierungen für die Verleihung bei Barbara 
Voit, E-Mail voit@buchhandel-bayern.de, Telefon 29194241.

Wiederholung
Mittwoch, 27. November, 17.30 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Abschlussveranstaltung der Klima-Bündnis-Kampagne „Stadtradeln“ und 
Auszeichnung der fahrradaktivsten Kommune sowie des fahrradaktivsten 
Kommunalparlaments des diesjährigen Wettbewerbs. Bürgermeisterin 
Verena Dietl, Ministerialdirektor Dr. Thomas Gruber, Amtschef des Bay-
erischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr, sowie André 
Muno, Geschäftsführer von Klima-Bündnis Services, begrüßen die Gäste 
zur Abendveranstaltung und Siegerehrung.
Um 18.20 Uhr nimmt Mobilitätsreferent Georg Dunkel an der Podiums-
diskussion „Stadtradeln – was bringt es?“ teil. Vor und nach der Talkrunde 
werden die Auszeichnungen des diesjährigen Wettbewerbs verliehen.
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Achtung Redaktionen: Um Anmeldung per E-Mail an pres-se.mor@muen-
chen.de bis Dienstag, 26. November, wird gebeten.

Donnerstag, 28. November, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus 
Oberbürgermeister Dieter Reiter lädt zu einem Stehempfang für Angehö-
rige der Münchner Polizei und Sicherheitsdienste ein.
Achtung Redaktionen: Für eine Teilnahme am Empfang bitte Presseaus-
weis bereithalten.

Samstag, 30. November, 16 Uhr, Monacensia im Hildebrandhaus, Ma-
ria-Theresia-Straße 23
Kulturreferent Anton Biebl spricht ein Grußwort im Rahmen des Symposi-
ums zum 100-jährigen Bestehen des städtischen Literaturarchivs.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 2. Dezember, 18.30 Uhr, Sozialbürgerhaus Sendling, Sit-
zungssaal, Meindlstraße 16 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

Meldungen

Stadtrats-Vollversammlung im Livestream
(25.11.2024) Am Mittwoch, 27. November, findet ab 9 Uhr die Vollversamm-
lung des Münchner Stadtrats im Großen Sitzungssaal des Rathauses statt. 
Die Sitzung ist öffentlich. Besucher*innen werden darauf hingewiesen, 
dass vor Betreten der Zuschauergalerie Taschen kontrolliert werden kön-
nen. Die Sitzung kann auch unter muenchen.de/stadtrat-live über den 
Stadtrats-Livestream mitverfolgt werden. Die Stadtratsdebatte wird dort 
auch in Gebärdensprache übersetzt.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die IAA MOBILITY, die 
Zwischennutzung des ehemaligen Olympia-Eissportzentrums als Olympia-
Actionsportzentrum und die Fortschreibung des Luftreinhalteplans 
aufgrund des jetzt rechtskräftigen Urteils des Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshofs sowie weitere 

http://muenchen.de/stadtrat-live
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Themen, die bereits in den Fachausschüssen vom Stadtrat vorberaten 
wurden und von der Vollversammlung nun bestätigt werden müssen. 
Die komplette Tagesordnung sowie die Sitzungsvorlagen können im städ-
tischen Rats-Informations-System (https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/
detail/7954876) abgerufen werden. Der Sitzungsverlauf mit dem jeweils ak-
tuellen Diskussionsthema lässt sich auf X, vormals Twitter, (#Stadtrat_live) 
mitverfolgen.
Kurz nach Ende der aktuellen Sitzung steht eine Aufzeichnung im Inter-
net unter muenchen.de/stadtrat-live zur Verfügung. Der Mitschnitt der 
Vollversammlung vom 23. Oktober ist ebenfalls noch unter muenchen.de/
stadtrat-live eingestellt. Dort können auch die Wortprotokolle vergangener 
Vollversammlungen abgerufen werden.
Achtung Redaktionen: Neben der Pressebank im Saal stehen auch auf 
der Galerie Plätze für Medienvertreter*innen zur Verfügung. 

Bundestagswahl 2025: Die Stadt sucht Wahlhelfer*innen
(25.11.2024) Wer bei der Bundestagswahl 
2025 nicht nur abstimmen, sondern auch an-
packen möchte, kann das Kreisverwaltungs-
referat als Wahlhelfer*in unterstützen. Die 
Ehrenamtlichen leisten einen wichtigen Bei-
trag zur erfolgreichen Durchführung der Wahl 
und erhalten von der Stadt dafür eine Auf-
wandsentschädigung. Die Anmeldung ist be-
reits möglich.
Voraussichtlich am Sonntag, 23. Februar 

2025, wird es zu einer vorgezogenen Bundestagswahl kommen. In Mün-
chen sind dann etwa 920.000 Wähler*innen aufgefordert, ihre Stimmen 
abzugeben. Damit in den Wahllokalen und im Briefwahlzentrum alles rei-
bungslos abläuft, benötigt die Stadt etwa 7.700 Wahlhelfer*innen. Anmel-
den kann sich jede volljährige Person mit deutscher Staatsangehörigkeit.
Für den ehrenamtlichen Einsatz zahlt die Stadt zwischen 50 und 100 Euro, 
je nach Funktion im Wahlvorstand. Außerdem erhalten Teilnehmende, die 
von ihrer Arbeitsstelle keinen freien Tag als Ausgleich bekommen oder 
möchten, weitere 50 Euro ausgezahlt. Wer will, kann sich mit anderen 
Wahlhelfer*innen als Team von bis zu sechs Personen anmelden.
Ein Teil der Wahlhelfer*innen sorgt dafür, dass die Wähler*innen am Wahl-
sonntag zwischen 8 und 18 Uhr ihre Stimmen in den rund 470 Wahllokalen 
in ganz München abgeben können. Die übrigen Wahlhelfer*innen bereiten 
ab 15.30 Uhr die Auszählung der Briefwahl im MOC, am Schulcampus 
Freiham sowie im Berufsschulzentrum in der Riesstraße vor. Sowohl in den 

https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/7954876
https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/7954876
http://muenchen.de/stadtrat-live
http://muenchen.de/stadtrat-live
http://muenchen.de/stadtrat-live
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Wahllokalen als auch im Briefwahlzentrum erfolgt die Auszählung der ab-
gegebenen Stimmen ab 18 Uhr.
Unter muenchen.de/wahlhelfende sind alle Infos und die Online-Anmel-
dung zu finden. Für Fragen steht das Team des Wahlamts unter der Telefon-
nummer 233-96233 oder per E-Mail an wahlhelfende.kvr@muenchen.de 
zur Verfügung.

Erklärung zum Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen
(25.11.2024) Gewalt gegen Frauen ist weltweit die häufigste Menschen-
rechtsverletzung. Die kürzlich veröffentlichen Zahlen des Bundeskrimi-
nalamts zu geschlechtsspezifischer Gewalt zeigen, dass Straftaten gegen 
Frauen und Mädchen in allen Bereichen – häusliche Gewalt, sexualisierte 
Gewalt, digitale Gewalt und Menschenhandel – weiter gestiegen sind und 
seit Jahren ansteigen. Diese Zahlen sind nur die Spitze des Eisbergs, viele 
Taten liegen im Dunkelfeld. Andere Opfergruppen patriarchaler Gewalt wie 
nicht-binäre Menschen und trans* Menschen bleiben im Bundeslagebild 
unberücksichtigt, sind davon aber auch in hohem Maße betroffen.
Der 25. November ist der internationale Tag gegen Gewalt an Frauen. Am 
25. November 1960 wurden in der Dominikanischen Republik drei Regime-
gegnerinnen, die Schwestern Mirabal, auf Befehl des Diktators Trujillo ver-
schleppt, vergewaltigt und ermordet. Lateinamerikanische Feministinnen 
riefen diesen Tag zum Widerstandstag gegen Gewalt an Frauen aus, 1999 
wurde er zum internationalen Aktionstag durch die Vereinten Nationen 
deklariert. In München finden anlässlich dieses Tages jedes Jahr die Akti-
onswochen gegen Gewalt an Frauen, Mädchen, Jungen und nonbinären 
Menschen statt, die von einem breiten zivilgesellschaftlichen Aktionsbünd-
nis mit 66 Organisationen getragen werden. 
Die zentrale Veranstaltung der Aktionswochen fand am 22. November im 
Rathaus statt zum Thema „Erinnern und Kämpfen: Femizide und die Um-
setzung eines zentralen Aktions- und Erinnerungsortes feministischer Be-
wegungen am Frauenplatz“. Am 24. November wurde diese Forderung in 
Form einer Gedenk- und Protestveranstaltung am Frauenplatz wiederholt. 
Gefordert wird, in der Mitte von München einen dauerhaften Gedenk- und 
Erinnerungsort zu schaffen, der an die Opfer von Femiziden, Frauenhass 
und patriarchaler Gewalt erinnert. Fast jeden Tag findet in Deutschland ein 
Femizid statt. Femizide umfassen Tötungen im Zusammenhang mit sexu-
eller Gewalt, Tötungen im Kontext der Kontrolle von Mädchen und Frauen 
durch die Familie, die Tötung von trans* Frauen, die Tötung von Prostitu-
ierten und Sexarbeiter*innen sowie die Tötung von Frauen, Mädchen und 
queeren Menschen im Kontext von Frauenhass, Antifeminismus und Trans-
feindlichkeit. Diese Tötungsdelikte an Frauen und weiblich wahrgenom-
menen Menschen sind kein Einzelfall – kein „Beziehungsdrama“ wie so 

http://muenchen.de/wahlhelfende
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häufig immer noch verharmlost – sondern Folge weltweiter patriarchaler 
Strukturen, von Frauenhass und geschlechterhierarchischer Macht, Kon- 
trolle und Unterdrückung.
Die Landeshauptstadt München positioniert sich deutlich gegen frauen-
verachtende, antifeministische sowie antisemitische, ableistische, rassis-
tische und LGBTIQ*-feindliche Haltungen. Die Gleichstellungsstelle für 
Frauen ruft anlässlich des 25. November zur Solidarität mit allen zivilen 
Opfern von bewaffneten Konflikten auf und wirbt für die in der Solidaritäts-
adresse der Stadtratskommission zur Gleichstellung von Frauen formu-
lierte Haltung vom 18. April 2024: „Die Stadtratskommission zur Gleich-
stellung von Frauen erteilt anlässlich des bewaffneten Konflikts zwischen 
Israel und der Hamas jeglicher Form von Antisemitismus und Rassismus 
eine Absage. Wir verurteilen den Terrorangriff der Hamas als Verstoß ge-
gen internationales humanitäres Recht. Wir rufen zu Solidarität mit allen 
zivilen Opfern in diesem und in jedem anderen bewaffneten Konflikt auf 
und wenden uns grundsätzlich gegen jede sexualisierte, frauen*- und ge-
schlechtsspezifische Gewalt als Terror- und Kriegswaffe. Wir fordern alle 
Frauen*organisationen, Politik und Gesellschaft auf, solidarisch für Frauen- 
und Menschenrechte und gegen Antifeminismus einzutreten und werben 
für eine Rückbesinnung auf feministische Grundsätze von Geschlechterge-
rechtigkeit, Frieden, menschlicher Sicherheit und Gewaltfreiheit.“
Bürgermeister Dominik Krause: „Femizide und andere Formen von ge-
schlechtsspezifischer Gewalt haben in erschreckendem Ausmaß zuge-
nommen. Um sie endlich wirkungsvoll zu bekämpfen, müssen wir dafür 
sorgen, dass Männer nicht zu Tätern werden. Wir brauchen solidarische 
Bündnisse und eine starke Frauenbewegung. Und wir brauchen noch viel 
mehr Männer, die sich für Gleichberechtigung einsetzen.“
Gleichberechtigung schützt vor Gewalt. Damit alle gleichberechtigt, selbst-
bestimmt und frei von Gewalt leben können.
Die Aktionswochen gegen Gewalt an Frauen, Mädchen, Jungen und non-
binären Menschen laufen noch bis zum 30. November mit zahlreichen wei-
teren Veranstaltungen. Programm und Informationen unter https://gleichbe-
rechtigung-schuetzt-vor-gewalt.de/aktionswochen.
Achtung Redaktionen: Fotos den Veranstaltungen am 22. und 24. No-
vember können per E-Mail an gst@muenchen.de angefordert werden.

Stadt München belegt Platz 2 bei den DIGITAL Awards
(25.11.2024) Silber für die Stadt München: Bei den DIGITAL Awards hat 
der Digitale Zwilling München Platz 2 belegt. Im Rahmen der KommDIGI-
TALE in Bielefeld wurden herausragende Projekte ausgezeichnet, die sich 
besonders für die Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung engagieren. 
Eine Fachjury wählte die besten drei Projekte unter den über 30 Bewerber-

https://gleichberechtigung-schuetzt-vor-gewalt.de/aktionswochen
https://gleichberechtigung-schuetzt-vor-gewalt.de/aktionswochen
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städten mit mehr als 100.000 Einwohner*innen aus. In einem öffentlichen 
Online-Voting wurde über die endgültige Platzierung der Finalisten ent-
schieden. Platz 1 belegte Krefeld mit der digitalen Stadtverwaltung, Dritter 
wurde die Stadt Leipzig mit ihrem Wohngeld-Bot. Die Auszeichnung für 
München nahmen Markus Mohl vom GeodatenService im Kommunalrefe-
rat und Wolfgang Glock aus dem IT-Referat entgegen.
Die Jury würdigte bei ihrer Entscheidung die neuen Wege in der Stadtent-
wicklung und Öffentlichkeitsbeteiligung, die München mit dem Projekt 
Digitaler Zwilling geht. Entscheidungen könnten dadurch noch fundierter 
getroffen und die Planung nachhaltiger gestaltet werden. Der Digitale Zwil-
ling unterstützt die Stadtverwaltung auf innovative Weise und trägt dazu 
bei, München bis 2035 klimaneutral zu gestalten.
Das Projekt nutzt städtische Geodaten, Fachdaten und aktuelle Sensor-
daten. Anhand dieser umfassenden Grundlage gelingt es mit dem Digita-
len Zwilling, realitätsnahe Simulationen und „Was-wäre-wenn“-Analysen 
durchzuführen. Die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig: Beispiele sind die 
Identifizierung von Hitzeinseln, die Planung neuer Radwege oder die Unter-
stützung der Feuerwehr bei Großveranstaltungen wie dem Oktoberfest.

Neue Karte „Bio Bei Dir“ erleichtert die Suche nach Bio-Angeboten
(25.11.2024) Die vom Referat für Klima- und Umweltschutz im Rahmen der 
Biostadt München geförderte Projektstelle „Ökologisch Essen“ des BUND 
Naturschutz (BN) in München hat eine Karte entwickelt, die Münchner*in-
nen die Suche nach Bio-Anbieter*innen maßgeblich erleichtert. Die Map 
„Bio Bei Dir“, online unter https://biobeidir.de, ist übersichtlich in die vier 
Kategorien „Einkaufen“, „Essen gehen“, „Direktbezug“ und „Kommt zu 
Dir“ unterteilt und bietet Münchner*innen eine praktische Übersicht auf 
dem digitalen Stadtplan über die Bezugsquellen von biologischen Lebens-
mitteln in der Stadt. 
Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz: „Ich habe die 
kleine Broschüre ‚Bio-Genuss für München‘ gerne in der Hand gehabt. 
Dass es das Angebot jetzt online gibt, finde ich sehr praktisch. Schön, hier 
auf einen Blick zu sehen, wie viele Kontaktpunkte für Bio-Produkte es für 
jede*n Münchner*in bereits gibt – vom Bio-Laden bis zum Restaurant. 
Damit haben wir einen weiteren kleinen Helfer mehr, der uns auf unserem 
Weg unterstützt, Bio-Kost in München zu fördern.“
„Bio Bei Dir“ erfüllt die hohen Datenschutzvorgaben nach DSGVO-Regeln, 
die Map ist nicht gewinnorientiert und wird kontinuierlich weiterentwickelt 
und mit neuen Orten befüllt. Um die Map auch kontinuierlich zu verbes-
sern, haben Verbraucher*innen und Nutzer*innen die Möglichkeit, die Pro-
jektstelle per E-Mail auf noch fehlende oder neu hinzukommende Anbieter 

https://biobeidir.de
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von Bio-Lebensmitteln aufmerksam zu machen. So wird das stetig wach-
sende Angebot an Bio-Lebensmitteln in der Stadt dauerhaft sichtbar.
Beim Thema Nachhaltigkeit wird die Bedeutung von Ernährung oft unter-
schätzt. Ein Schlüssel ist die Verwendung von regionalen und saisonalen 
Bio-Lebensmitteln beim Kochen. So kann der individuelle ökologische Fuß-
abdruck kleiner werden. An diesem Ziel arbeiten im neuen Beratungszen-
trum Haus der Kost des Referats für Klima- und Umweltschutz Akteur*in-
nen der Ernährungsbranche und der Stadt gemeinsam. Das Haus der Kost 
begleitet, coacht und berät kostenlos Küchenteams der Gemeinschafts-
gastronomie, vernetzt und koordiniert Bio-Initiativen und andere relevante 
Akteur*innen entlang der lokalen Wertschöpfungskette und wird so zur 
Drehscheibe der Aktivitäten für eine Ernährungswende.
Im Rahmen der Messe „FOOD & LIFE“ vom 27. November bis 1. Dezem-
ber haben Interessierte am Stand des Münchner Ernährungsrates (Halle 
A4, Stand A760) die Möglichkeit, die neue Online-Karte kennenzulernen.

Erfolgreiche Ideenwerkstatt zum Münchner Norden
(25.11.2024) Wie kann sich der Münchner Norden weiterentwickeln – mit 
bezahlbarem Wohnraum, Arbeitsplätzen, Landwirtschaft, attraktiven Grün- 
und Freiräumen sowie einer leistungsfähigen und bedarfsgerechten Infra- 
struktur. Dies war die zentrale Frage der Ideenwerkstatt zum Münchner 
Norden, an der vom 18. bis 23. November rund 1.000 Interessierte teilge-
nommen haben. Sie schauten den fünf Planungsteams, die in einer Art 
offenem Wettbewerb Ideen für den Münchner Norden entwickelten, bei 
ihrer Arbeit über die Schulter, traten mit ihnen in den Dialog und konnten 
auch ihre ganz persönlichen Vorstellungen einbringen.
Bürgermeister Dominik Krause zeigte sich bei seiner Begrüßung zur Ab-
schlussveranstaltung im Fat Cat überzeugt von dem Format und den Ideen 
der Planungsteams: „München braucht dringend mehr bezahlbaren Wohn-
raum. Aber Bedingung für eine erfolgreiche Stadtentwicklung ist die Ak-
zeptanz der Bevölkerung. Unser Ziel ist, beides in Einklang zu bringen. Die 
Ideenwerkstatt zum Münchner Norden hat viele neue Impulse gebracht, 
die es im weiteren Prozess zu berücksichtigen gilt.“
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth: „Die Ideenwerkstatt 
zum Münchner Norden war die erste ihrer Art in München und sie hat 
gleich Maßstäbe dafür gesetzt, wie moderne, transparente Stadtentwick-
lung heute aussehen muss.“
Den Kern der Ideenwerkstatt bildete die Arbeit der fünf interdisziplinär zu-
sammengesetzten Planungsteams. Die Planerinnen und Planer ließen sich 
kreativ und offen von den Anregungen der Teilnehmenden inspirieren und 
ermöglichten mit ihren Konzepten und Ideen spannende neue Sichtweisen 
auf den Münchner Norden.
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Auf großes Interesse stießen auch die Busrundfahrt durch das Gebiet im 
Münchner Norden sowie die Vorträge, Diskussionen und Mitmach-Ak-
tionen mit Referentinnen und Referenten wie Professorin Dr. Stefanie 
Bremer, Universität Kassel, Rasmus Duong-Grunnet, Gehl Architects ApS, 
Kopenhagen, Jan Knikker, MVRDV Architects, Rotterdam sowie Christoph 
Geiger und Clemens Lindner, Zaha Hadid Architects, London. 
Die Ergebnispräsentationen der Planungsteams der Abschlussveranstal-
tung sind verfügbar unter muenchen.de/ideenwerkstatt. 
Im März 2025 werden die Ergebnisse im Münchner Norden ausgestellt 
und bei einer Veranstaltung präsentiert und diskutiert. Nach der Veranstal-
tung im März 2025 wird das Gremium des Ideenwettbewerbs empfehlen, 
wie die Planungsteams ihre Ideen überarbeiten sollen. 
Alle Infos zur Ideenwerkstatt unter muenchen.de/ideenwerkstatt.

Sozialarbeit an Berufsfachschulen für Pflege: Förderanträge stellen
(25.11.2024) Die vom Stadtrat beschlossene Förderung von Schulsozial-
arbeit an Berufsfachschulen für Pflege startet am 1. Januar 2025. Ziel ist, 
die Auszubildenden für ihren zukünftigen Beruf zu stärken und bis zum 
Berufseinstieg zu begleiten. Die Herausforderungen für Auszubildende 
liegen insbesondere in den unterschiedlichen Lernorten. Sie müssen sich 
ständig in neue Teams und Praxisorte einarbeiten. Dazu kommen die große 
Verantwortung, die Konfrontation mit menschlichen Schicksalen sowie 
Schichtdienst.
Die Berufsfachschulen für Pflege und Pflegefachhilfe mit Standort in Mün-
chen haben nun Anspruch auf die Förderung einer Stelle für die sozialpäd-
agogische Schulsozialarbeit. Der Personalkostenzuschuss beträgt jährlich 
bis zu 86.010 Euro für eine Vollzeitstelle, die bis zu 200 Auszubildende be-
gleitet. Anträge für die Fördermittel können ab sofort gestellt werden. Die 
Rahmenbedingungen und Formulare stehen zur Verfügung unter https://
stadt.muenchen.de/service/info/amt-fuer-soziale-sicherung/10435621.
Sozialreferentin Dorothee Schiwy: „Mit dieser Entscheidung wird nun 
endlich auch ein Stück Chancengleichheit hergestellt, denn in anderen 
Ausbildungszweigen ist die regelhafte Schulsozialarbeit längst etabliert. 
Durch die Schulsozialarbeit kann die Quote der Ausbildungsabbrüche im 
Berufsfeld der Pflege reduziert werden. Damit wird dem Fachkräftemangel 
nachhaltig entgegengewirkt.“
Beruflich Pflegende werden dringend benötigt, auch aufgrund der Tatsa-
che, dass aus diesem Beruf in den nächsten Jahren viele Beschäftigte in 
den Ruhestand gehen werden. München braucht diese Fachkräfte sowohl 
für die Versorgung von Patient*innen in Kliniken als auch von pflegebedürf-
tigen Menschen zuhause und in Pflegeeinrichtungen.

http://muenchen.de/ideenwerkstatt
http://muenchen.de/ideenwerkstatt
https://stadt.muenchen.de/service/info/amt-fuer-soziale-sicherung/10435621
https://stadt.muenchen.de/service/info/amt-fuer-soziale-sicherung/10435621
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Digitaler Schnupperabend für Erziehungs- und Hauswirtschaftsberufe
(25.11.2024) Das Referat für Bildung und Sport lädt am Freitag, 29. Novem-
ber, von 19 bis 20.30 Uhr zu einem digitalen Schnupperabend für Erzie-
hungs- und Hauswirtschaftsberufe in den Kitas der Stadt München ein.
Mit 450 Kitas und vier Kinder- und Jugendheimen ist die Stadt München 
die größte Trägerin in der Region und eine der größten in ganz Deutsch-
land. Das bedeutet: Tolle Einstiegs- und Karrieremöglichkeiten, gute Ar-
beitsbedingungen, sichere Jobs und ein Gehalt, das sich sehen lassen 
kann – aber natürlich auch viele unterschiedliche pädagogische Konzepte, 
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Im pädagogischen Bereich sucht die Stadt Erzieher*innen, Kinder-
pfleger*innen, Heilpädagog*innen, Kindheitspädagog*innen, Sozial-
pädagog*innen und Fachkräfte für Grundschulkindbetreuung. Für die 
Hauswirtschaft werden Betriebsleitungen, Köch*innen und angelernte 
Hauswirtschaftskräfte gesucht.
Alljährlich gibt es bei den Veranstaltungen ein Schwerpunktthema ab 20 
Uhr, in diesem Jahr lautet es: Inklusive Pädagogik – Integrative Fachdienst-
kräfte. Ein Schwerpunkt der Arbeit liegt darin, gemeinsam mit dem Team 
eine Pädagogik der Vielfalt im Sinne der Inklusion zu implementieren, zu 
gestalten und weiterzuentwickeln. Auch hierzu liefern Fachkolleg*innen 
der Stadt die Antworten auf live gestellte Fragen.
Beim Infoabend nehmen sich die Verantwortlichen der städtischen Kinder-
betreuung Zeit und stellen die Stadt München als Arbeitgeberin live auf 
Webex (Webinar) vor. Unter anderem sollen folgende Fragen beantwortet 
werden: Passe ich ins Team der Stadt München? Welche Vorteile bietet mir 
ein Job im öffentlichen Dienst? Wie viel verdiene ich? Was muss meine 
Bewerbung enthalten? Kann ich mir die Kita selbst aussuchen? Kann ich 
meine im Ausland erworbene Ausbildung anerkennen lassen? 
Neben Kitas gibt es auch weitere Einsatzorte in Einrichtungen wie Kinder-
TagesZentren (KiTZ), Tagesheimen oder Kinder- und Jugendheimen. 
Die Zugangs-Daten zum Webinar und künftige Termine sind online unter 
die-besten-für-münchen.de zu finden. Eine Anmeldung ist nicht notwendig, 
Interessierte können sich einfach über den Webex-Link zuschalten.

Musikfestival „Good Sister, Bad Sister“
(25.11.2024) Im Kulturzentrum ZIRKA, Dachauer Straße 110c, findet am 
Samstag, 30. November, das Musikfestival „Good Sister, Bad Sister“ statt. 
Akteur*innen der Münchner FLINTA*-Musikszene zeigen ihre Arbeiten. 
Zudem bietet sich die Möglichkeit zum Austauschen und Netzwerken. 
Das Programm startet um 17 Uhr. Im Angebot sind DJ Workshops, Film-
screening, Nail Salon, Music Talks, Sound Sculpture und mehr. Zudem wird 
es eine Ausstellung von Queer:raum München geben.

http://die-besten-für-münchen.de
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Mit beim Festival dabei sind die Gruppen WUT Kollektiv, We Won‘t Shut 
Up, der FLINTA*-Stammtisch des Musiktreffs Import-Export, die Fachstelle 
Pop, Manuela Illera, Native Fruits & Fepar, Queer:raum München, Safe the 
Dance und Buch & Bohne. 
Die Münchner Rapperin Ebow eröffnet den Abend mit ihrem ganz eigenen 
Blick auf die Musikszene der Stadt. Im Anschluss präsentiert die Musikerin 
und Chorleiterin Pola Dobler eine Auftragsarbeit zum Festival: Die Witches 
of Westend treffen auf die Sängerinnen Lizki, Maria Hafner, Hanna Sikasa, 
Karolin Knote und Ly Nguyen und performen ihre Version von feministi-
schen Pophymnen. Später folgen Live-Shows von Vandalisbin, Philo Tsoun-
gui, TAF Turkish-Armenian-Friendship und Cosma Joy & Band.
Die Veranstaltung des Kulturreferats in Kooperation mit Cornelia Pazmandi 
und Mira Mann endet um Mitternacht. Tickets gibt es bei rausgegangen. 
Die erste Stunde ist der Einritt frei. Das Festivalprogramm ist abrufbar un-
ter https://zirka.space/program/good-sister-bad-sister.

100 Jahre Monacensia: Literaturarchiv feiert mit Symposium
(25.11.2024) Die Monacensia im Hildebrandhaus feiert mit einem Sympo-
sium am Samstag, 30. November, ab 16 Uhr in der Maria-Theresia-Straße 
23 das 100-jährige Bestehen des städtischen Literaturarchivs. Zur Begrü-
ßung spricht Kulturreferent Anton Biebl.
1924 begann der erste hauptamtliche Stadtbibliotheksdirektor Hans Lud-
wig Held, Handschriften berühmter Schriftsteller und Schriftstellerinnen zu 
sammeln, und legte damit den Grundstein für das heutige Literaturarchiv 
der Monacensia, das literarische Gedächtnis der Stadt München. Anläss-
lich des Jubiläums nimmt das Symposium unter dem Motto „Institutions-
geschichten und Archive der Zukunft“ die letzten 100 Jahre in den Blick 
und stellt die Frage nach historischen, politischen und gesellschaftlichen 
Kontexten, die eine Rolle für die Sammlung und Vermittlung von Bestän-
den spielen. Dazu gehört auch die kritische Reflektion der eigenen Ge-
schichte und deren transparente Aufarbeitung. 
Es sprechen Anatol Regnier, Schriftsteller und Nachfahre der Familie We-
dekind, und Bülent Tulay, Verleger des Babel Verlages München. Die In-
stitutionsgeschichte der Monacensia steht im Zentrum eines Vortrags von 
Thomas Schütte, Archivleiter der Monacensia. Es folgen Impulsvorträge 
zur Provenienzforschung und zur Aufarbeitung der NS-Geschichte des 
Stadtmuseums München von Dr. Regina Prinz und Luisa Rupprich sowie 
zur Frage nach Lücken und Leerstellen in Archiven und Erinnerungskultur 
von Albert Knoll, Forum Queeres Archiv, und Anton Löffelmeier vom Stadt-
archiv München. Die abschließende Podiumsdiskussion stellt die Frage 
nach dem Archiv der Zukunft und einer Erinnerungskultur der Vielen.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

https://zirka.space/program/good-sister-bad-sister
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Informationen zur Monacensia und zu den Beständen im Literaturarchiv 
sind zu finden unter www.monacensia.org.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Stadtbibliothek: Verleihung des Peter-Binderer-Medienpreises
(25.11.2024) Am Donnerstrag, 28. November, 19 Uhr, wird zum dritten 
Mal der Peter-Binderer-Medienpreis für effektiven Journalismus vergeben 
– diesmal im Showroom der Stadtbibliothek im Motorama. Der Preis für 
junge Journalist*innen unter dem Motto „Verantwortung leben! Oder: Wie 
schaffen wir mehr Bewusstsein für eine globale Verantwortungsethik?“ 
wird 2024 zum ersten Mal in Kooperation mit der Münchner Stadtbiblio-
thek und dem SZ-Institut, dem digitalen Thinktank der Süddeutschen Zei-
tung, verliehen. 
Der Peter-Binderer-Medienpreis möchte junge Journalist*innen unter 30 
Jahren anregen, durch sorgfältiges Recherchieren und bewegendes Er-
zählen Geschichten und Beiträge an die Öffentlichkeit zu bringen, in denen 
Menschen die Wirklichkeit verbessern. Der Medienpreis wird an fünf Jour-
nalist*innen aus dem deutschsprachigen Raum verliehen, deren Reporta-
gen in verschiedensten Medien die Jury besonders überzeugt haben, da 
sie Zuversicht für ein besseres Morgen schaffen. An diesem Abend kann 
das Publikum mit ihnen ins Gespräch kommen und mehr über ihre Arbeit 
und Ansprüche als Journalist*innen erfahren.
Die Preisträger*innen werden jeweils ein Fünftel ihres Preisgeldes spen-
den und sich damit für die Demokratisierung der mentalen Gesundheits-
vorsorge in Afrika einsetzen.
Wer sich für die Arbeiten junger Journalist*innen in der Endrunde des Prei-
ses interessiert, hat die Möglichkeit, diese auf einer Shortlist kennenzuler-
nen unter https://peter-binderer.de/der-peter-binderer-medienpreis-fuer-ef-
fektiven-journalismus-2024.
Es wird um eine Anmeldung per E-Mail an stb.oeffentlichkeitsarbeit@
muenchen.de gebeten. Die Stadtbibliothek im Motorama ist weitgehend 
barrierefrei, der Showroom rollstuhlgerecht zugänglich. Weitere Infos unter 
https://go.muenchen.de/peter-binderer-medienpreis-2024.
Achtung Redaktionen: Presseanfragen bitte telefonisch unter 233-89016 
und per E-Mail an stb.presse@muenchen.de.

Filmmuseum zeigt „Der Zauberberg“ zum Romanjubiläum
(25.11.2024) „Der Zauberberg“, der große Roman von Thomas Mann, wird 
im November 100 Jahre alt. Das Filmmuseum München, St.-Jakobs-Platz 
1, zeigt am Donnerstag, 28. November, 19 Uhr, eine filmische Adaption 
– die deutsch-französisch-italienische Koproduktion „Der Zauberberg“ 
des Münchner Filmproduzenten Franz Seitz aus dem Jahr 1982 mit inter-

http://www.monacensia.org
https://peter-binderer.de/der-peter-binderer-medienpreis-fuer-effektiven-journalismus-2024
https://peter-binderer.de/der-peter-binderer-medienpreis-fuer-effektiven-journalismus-2024
https://go.muenchen.de/peter-binderer-medienpreis-2024
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nationaler Besetzung. Hauptschauplatz ist ein 1882 erbautes Hotel in der 
Schweiz oberhalb des Genfersees.
Im Jahr 1907 besucht der Hamburger Großbürgerssohn Hans Castorp sei-
nen lungenkranken Cousin in einem vornehmen Sanatorium im schweizeri-
schen Davos. Die morbide Atmosphäre der Klinik mit all ihren schwerkran-
ken Patienten fasziniert ihn so sehr, dass er sich ebenfalls dort einweisen 
lässt. Er verliebt sich in die aufreizend schöne Russin Clawdia Chauchat 
und genießt das süße, leicht dekadente Krankenleben in der Isolation von 
den dramatischen Veränderungen in der Welt. Sieben Jahre lang, bis zum 
Ausbruch des Ersten Weltkriegs, bleibt Castorp im Sanatorium Berghof – 
wobei während der gesamten Zeit nie wirklich klar ist, ob er überhaupt an 
einer Lungenkrankheit leidet.
Der Eintritt kostet 5 Euro beziehungsweise 4 Euro bei Mitgliedschaft im 
Förderverein MFZ. Der Kartenvorverkauf ist online oder an der Abendkasse 
möglich, die 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn öffnet. Es gibt keine Re-
servierungen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugänglich 
und mit einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

Bauzentrum: Online-Infoabend „Bauverhandlungen meistern“
(25.11.2024) Das Bauzentrum München lädt am Donnerstag, 28. Novem-
ber, um 18 Uhr ein zum Online-Infoabend „Bauverhandlungen meistern 
und teure Fehler vermeiden“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter https://t1p.de/hwfmt.
Bau- oder Sanierungsmaßnahmen können mit einem großen Kostenauf-
wand und hohen Investitionen verbunden sein. Kooperatives Verhandeln 
kann gerade in Zeiten hoher Zinsen dabei helfen, Bauverhandlungen bes-
ser zu meistern und teure Fehler zu vermeiden. Der Diplom-Kaufmann 
Vincent Beyer zeigt Beispiele und Anwendungsmöglichkeiten für den 
kooperativen Verhandlungsstil und klärt über die wichtigsten Verhandlungs-
gegenstände bei Bauverhandlungen und deren optimale zeitliche Koordi-
nierung auf.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem ist das Informations- 
und Beratungszentrum der Stadt München zu den Themen nachhaltiges 
Wohnen, Sanieren und Bauen. Weitere Informationen unter muenchen.de/
bauzentrum und veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

https://t1p.de/hwfmt
http://muenchen.de/bauzentrum
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 25. November 2024

Bus & Bahn Begleitservice – ÖPNV für Alle
Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Nikolaus Gradl, Anne Hübner, 
Barbara Likus, Christian Müller, Andreas Schuster, Felix Sproll und Micky 
Wenngatz (SPD/Volt-Fraktion) vom 25.9.2023
Den Bus & Bahn Begleitservice München unterstützen
Antrag Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 21.8.2024

Mobile Kameras im Alten Botanischen Garten
Anfrage Stadtrat Professor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 28.8.2024

Ergänzende Anfrage zum McGraw-Graben
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Sabine Bär und Hans-Peter 
Mehling (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 17.9.2024
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Bus & Bahn Begleitservice – ÖPNV für Alle
Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Nikolaus Gradl, Anne Hübner, 
Barbara Likus, Christian Müller, Andreas Schuster, Felix Sproll und Micky 
Wenngatz (SPD/Volt-Fraktion) vom 25.9.2023
Den Bus & Bahn Begleitservice München unterstützen
Antrag Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 21.8.2024

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. 

Sie beantragen zur Sicherstellung der Arbeit des Bus & Bahn Begleitser-
vice die Beschäftigung von Menschen jenseits der klassischen Modelle 
des SGB II, um Absagen an Interessent*innen zu verringern und ggf. eine 
Ausweitung der Begleitungszeiten zu erreichen bzw. die Prüfung einer Un-
terstützung aus Mitteln des Amtes für Soziale Sicherung, Abteilung Beteili-
gung und Inklusion von Menschen mit Behinderungen, Koordinierungsbüro 
zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention. Bisher fördert die 
Landeshauptstadt München die Beschäftigung von langzeitarbeitslosen 
Menschen beim Bus & Bahn Begleitservice über das Münchner Beschäfti-
gungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ). Über das MBQ werden Per-
sonen aus dem Dritten Arbeitsmarkt zurück ins Arbeitsleben geführt. 

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen zu Ihren Anträgen vom 
25.9.2024 und 21.8.2024 Folgendes mit:

Am 1.2.2024 fand ein Austauschtreffen mit allen für den Bus & Bahn Be-
gleitservice zuständigen Akteur*innen aus dem Sozialreferat, dem Jobcen-
ter München, dem Referat für Arbeit und Wirtschaft, dem Mobilitätsreferat 
und der MVG statt. Hier konnten keine adäquaten und nachhaltigen Lö-
sungen im Bereich des MBQ sowie durch den Einsatz von ehrenamtlichen 
Helfer*innen gefunden werden. Als Möglichkeit einer Sicherung des Bus & 
Bahn Begleitservice wurde die Unterstützung zur Schaffung von zwei Voll-
zeitäquivalenten (VzÄ) herausgearbeitet.

Aufgrund der Haushaltslage konnte die Maßnahme im Eckdatenbeschluss 
leider nicht berücksichtigt werden. Die Finanzierung von zwei VzÄ für den 
Bus & Bahn Begleitservice des Katholischen Männerfürsorgevereins Mün-
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chen e. V. aus dem Budget des Amtes für Soziale Sicherung ist leider nicht 
möglich. 

Wir sind froh, dass uns das Referat für Arbeit und Wirtschaft auf Anfrage 
zur weiteren Regelförderung des MBQ für den Bus & Bahn Begleitservice 
für die Zukunft Folgendes mitteilte:

„Wir befinden uns derzeit in der Antragsphase für das Förderjahr 2025. 
Aufgrund der aktuellen Haushaltssituation sind nach jetzigem Stand alle 
Projekte dazu angehalten, die Anträge für 2025 bzgl. der Förderhöhe auf 
Vorjahresniveau einzureichen, was angesichts von nachvollziehbaren Kos-
tensteigerungen (z. B. Tarifsteigerungen, Miete, Verbrauchsgegenstände 
etc.) für die Träger oft nicht leicht umsetzbar ist. Zudem sind aus den ge-
nannten Gründen in keinem Fall Projektausweitungen sowie zusätzliches 
Personal durch das Referat für Arbeit und Wirtschaft finanzierbar. Das be-
trifft auch den Bus & Bahn Begleitservice. In dieser Abstimmung befinden 
wir uns gerade mit dem Bus & Bahn Begleitservice. Wir sind aber optimis-
tisch, dass der Bus & Bahn Begleitservice einen entsprechend durchfinan-
zierten Antrag stellt und damit die MBQ Förderung und der Fortbestand 
des Projektes sichergestellt ist.“

Die Fortführung des Bus & Bahn Begleitservice ist somit sichergestellt. 
Aus den dargestellten Gründen kann eine Ausweitung des Bus & Bahn 
Begleitservice jenseits der klassischen Instrumente des SGB II leider nicht 
erfolgen.

Ich hoffe, auf Ihr Anliegen hinreichend eingegangen zu sein. Ich gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Mobile Kameras im Alten Botanischen Garten
Anfrage Stadtrat Professor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 28.8.2024

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl:

Vielen Dank für Ihre Anfrage vom 28.8.2024, in der Sie Folgendes ausfüh-
ren:
„Der Alte Botanische Garten entwickelt sich leider zum Hot-Spot für Dro-
gendealer und zu einer No-go-Area. Wie der Presse zu entnehmen war, 
wurden im Zuge der Sicherheitsmaßnahmen im Alten Botanischen Garten 
kürzlich zwei neue Anhänger mit beweglichen Kameras für einen Testzeit-
raum befristet bis zum 25. August 2024 installiert. Ziel dieses Tests war 
es, weitere Räume zu überwachen und die Effektivität der Kameras hin-
sichtlich der Verbesserung der Sicherheit und des Verhaltens der Besucher 
zu evaluieren. Um den Alten Botanischen Garten wieder zu einer sicheren 
Anlage zu machen, ist eine konsequente Videoüberwachung neben ande-
ren Maßnahmen wie einer stärkeren Präsenz von Polizei und kommunalem 
Außendienst aus unserer Sicht unumgänglich.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Oberbürgermeister:“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen: 

Die mobile Videoüberwachung im Bereich des Alten Botanischen Gartens 
ist eine polizeiliche Maßnahme auf Grundlage des Polizeiaufgabengesetzes 
(PAG). Die Prüfung der rechtlichen Voraussetzungen und die Auswertung 
der Videoaufnahmen erfolgten demnach durch das Polizeipräsidium Mün-
chen. Das Kreisverwaltungsreferat hat daher das Polizeipräsidium Mün-
chen gebeten, Ihre Fragen zu beantworten.

Frage 1:
Welche konkreten Erkenntnisse wurden während des Einsatzes der neuen 
mobilen Kameras im Alten Botanischen Garten gewonnen? 

Frage 2:
Welche Ergebnisse wurden hinsichtlich der Sicherheit und des Verhaltens 
der Personen im überwachten Bereich festgestellt? 

Frage 3:
Wurden während des befristeten Einsatzes Vorfälle oder Sicherheitspro-
bleme identifiziert, die durch die Kameras schneller oder effizienter gelöst 
werden konnten?
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Antwort des Polizeipräsidiums München zu den Fragen 1-3:
„Der Einsatz von Videotechnik ist Bestandteil eines polizeilichen Gesamt-
konzeptes zur Gefahrenabwehr und zur Verhütung und Bekämpfung von 
Störungen und Straftaten im öffentlichen Bereich. Die Videoüberwachung 
ergänzt das Spektrum der polizeilichen Maßnahmen. Flankierend zur be-
reits am 7.6.2024 rund um den Bereich des Neptunbrunnens errichteten 
stationären Videoüberwachung wurden zuletzt im Zeitraum vom 26.7.2024 
bis 25.8.2024 im Alten Botanischen Garten bzw. am Karl-Stützel-Platz zu-
sätzlich zwei mobile Komponenten eingesetzt. Sowohl die stationäre als 
auch die mobile Videotechnik unterstützen in einem ganzheitlichen Ansatz 
die polizeilichen Einsatzkräfte bei der Aufgabenwahrnehmung. Eine iso-
lierte Betrachtung lediglich der mobilen Komponenten ist demnach nicht 
zielführend.

Die Videotechnik trägt im Alten Botanischen Garten und am Karl-Stützel-
Platz in ihrer Gesamtheit dazu bei, dass dort strafrechtlich relevante Hand-
lungen mit Schwerpunkt im Bereich des Betäubungsmittelrechts polizeilich 
festgestellt und verfolgt werden konnten bzw. können. Auch war es durch 
die stationäre Videoüberwachung insgesamt in mehreren Fällen (zuletzt 
beim Tötungsdelikt) möglich, zum einen die Tathandlung selbst gerichtsver-
wertbar zu belegen wie auch die Tatverdächtigen zeitnah zu identifizieren.

Darüber hinaus haben vor Ort tätige Einsatzkräfte in Gesprächen mit Bür-
gerinnen und Bürgern die Rückmeldung erhalten, dass sowohl die ver-
stärkte Polizeipräsenz wie auch der Einsatz der polizeilichen Videotechnik – 
stationär wie mobil – zu einem verbesserten subjektiven Sicherheitsgefühl 
beigetragen haben bzw. beitragen.“

Frage 4:
Gibt es Überlegungen oder Pläne, die mobilen Kameras durch dauerhafte 
Installationen zu er-setzen? Wenn nein, warum nicht?

Antwort des Polizeipräsidiums:
„In Artikel 33 des Polizeiaufgabengesetzes (PAG) wird der Anwendungsbe-
reich des offenen Einsatzes technischer Mittel – also auch der Videoüber-
wachung – normiert. Auf dieser gesetzlichen Grundlage werden zunächst 
im Zeitraum vom 9.10.2024 bis 30.11.2024 erneut zwei mobile Videokom-
ponenten zum Einsatz kommen.

Aktuell gibt es keine konkreten Pläne, die mobile Videoüberwachung in 
eine stationäre Anlage zu überführen, da hier zunächst die weiteren Erfah-
rungen ab 9.10.2024 abgewartet werden sollen.“



Rathaus Umschau
25.11.2024, Seite 19

Frage 5:
Sollen diese Kameras auch an anderen Brennpunkten, wie z.B. dem Nuß-
baumpark, eingesetzt werden? Wenn nein, warum nicht?

Antwort des Polizeipräsidiums München:
„Der Einsatz von Videotechnik im Nußbaumpark ist derzeit nicht geplant. 
Das Polizeipräsidium München führt fortlaufend Lagebeurteilungen durch 
und beobachtet dabei die Entwicklungen an relevanten Örtlichkeiten. Dazu 
gehört unter anderem auch der Nußbaumpark. Durch die Mobilität der 
gegenständlichen Videotechnik besteht ein größtmögliches Maß an Flexi-
bilität. Erforderlichenfalls ist somit grundsätzlich auch kurzfristig ein Einsatz 
im Nußbaumpark möglich, sofern der bereits erwähnte Anwendungsbe-
reich nach dem PAG gesetzlich eröffnet ist.“
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Ergänzende Anfrage zum McGraw-Graben
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Sabine Bär und Hans-Peter 
Mehling (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 17.9.2024

Antwort Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer:

In Ihrer schriftlichen Anfrage vom 17.9.2024 führen Sie Folgendes aus:
„Die Antwort des Baureferates vom 8.8.2024 auf die schriftliche Anfrage 
Nr. 20-26/F 00932 ‚Wann wird die Schallschutzwand im McGraw-Graben 
wieder vollfunktionsfähig geschlossen?‘ von Herrn Stadtrat Hans-Peter 
Mehling, Herrn Stadtrat Andreas Babor, Frau Stadträtin Sabine Bär, einge-
reicht am 13.5.2024, hat für uns mehr Fragen zum Thema aufgeworfen als 
beantwortet. Wir sehen uns deshalb unter Bezugnahme auf diese Antwort 
dazu genötigt, nachstehende, ergänzende Fragen zu Sache zu stellen, um 
einen nachvollziehbaren Überblick über die zeitliche Entwicklung und den 
Sachstandsfortgang zum Tatbestand zu erhalten.“ 

Wir beantworten Ihre Fragen wie folgt: 

Frage 1: 
Wann (bitte genaues Datum nennen) wurden dem Versicherungsunterneh-
men des Schadensverursachers die vom Gutachter ermittelten Schadens-
beseitigungskosten mitgeteilt?

Antwort:
Nach dem Brandschadensereignis und der Feststellung des Verursachers 
durch die hierfür zuständige Polizei wurde das Versicherungsunternehmen 
vom Baureferat Ingenieurbau am 10.12.2019 über den Versicherungsfall 
und die zu erwartende Schadenabwicklung bezüglich des Ingenieurbau-
werkes informiert.

Wie im Schreiben vom 8.8.2024 bereits mitgeteilt, wurde unmittelbar nach 
dem Schadensereignis die Verkehrssicherheit an der Schadstelle wieder 
hergestellt und ein Brandschadensgutachten zur Schadensermittlung be-
auftragt. Auf Basis dieses Gutachtens wurde das Versicherungsunterneh-
men am 3.6.2020 über die zu erwartende Schadenshöhe informiert.

Frage 2:
Wann (bitte genaues Datum nennen) war das im Antwortschreiben ge-
nannte Gerichtsverfahren abgeschlossen? 
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Antwort:
Der Gerichtsbeschluss erfolgte am 4.4.2023.

Frage 3:
Wann wurden der Landeshauptstadt München (LHM) die entstandenen 
Kosten gemäß Gerichtsbeschluss erstattet? 

Antwort:
Mit Schreiben vom 25.4.2023 teilte der städtische Rechtsanwalt mit, dass 
der Erstattungsbetrag eingegangen sei.

Frage 4:
Wie lange nach dem Schadensfall können die stark geschädigten Elasto-
merlager gemäß Gutachten noch eine verkehrssichere Nutzung des Brü-
ckenbauwerks gewährleisten, da die Dauerhaftigkeit ja nicht mehr ausrei-
chend gegeben ist?

Antwort:
Seitens des Gutachters wurde mit Schreiben vom 23.6.2022 ein zeitnaher 
Austausch der Elastomerlager empfohlen. Ein konkreter Zeitraum bzw. Ter-
min ist nicht benannt.

Grundsätzlich führt das Baureferat nach DIN 1076 Bauwerksprüfung – Allg. 
Anforderungen, Planung und Durchführung alle drei bzw. sechs Jahre, ein 
Mal pro Jahr eine Bauwerksbesichtigung sowie zweimal jährlich Bauwerks-
beobachtungen durch. Durch diese enge Betrachtung ist gewährleistet, 
dass bis zum Austausch der Lager mögliche Veränderungen sofort erkannt 
werden. Wie im Schreiben vom 8.8.2024 mitgeteilt, befindet sich das Bau-
werk demnach in einem verkehrssicheren Zustand.

Frage 5:
Wann genau nach Vorliegen des Schadensgutachtens wurde erstmalig mit 
dem Mobilitätsreferat (MOR) Kontakt wegen der Planung der umfangrei-
chen Vorabstimmungen hinsichtlich der Verkehrsführung und möglicher 
Sperrzeiten aufgenommen?

Antwort: 
Die ersten Abstimmungen mit der zuständigen Straßenverkehrsbehörde 
wurden bereits im Zuge der Sofortmaßnahme durchgeführt, da diese Vor-
gaben entscheidend für die Betonwiederherstellung (Sofortmaßnahme) 
waren und auch Eingang in die Planung für den Lagertausch finden. Die 
Sofortmaßnahmen erfolgten im Juli 2020.
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Frage 6:
Warum erfolgte die vorgenannte, erforderliche Kontaktaufnahme nicht be-
reits mit dem bis zum Jahr 2021 (vor Gründung des MOR) zuständigen Re-
ferats für Stadtplanung und Bauordnung (PLAN), um bereits frühzeitig eine 
Planung von Verkehrsführung und Sperrzeiten zur Verfügung zu haben?

Antwort:
Die ersten Abstimmungen im Zuge der Sofortmaßnahme erfolgten 2020 
mit dem Kreisverwaltungsreferat, bei dem die Straßenverkehrsbehörde 
damals organisatorisch angesiedelt war. Erst wenn der konkrete Bauablauf 
feststeht, können die endgültigen Abstimmungen mit dem jetzt zuständi-
gen Mobilitätsreferat hinsichtlich der notwendigen Verkehrsführung und 
möglichen Sperrzeiten durchgeführt und der finale Zeitraum für die Bau-
maßnahmen festgelegt werden.

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung ist/war für verkehrsrechtli-
che Anordnungen nicht zuständig.

Frage 7:
Hätte es eine frühzeitige Beteiligung des PLAN mit dem Vorliegen einer 
entsprechenden Planung ggf. ermöglicht, die notwendigen Arbeiten und 
Sperrungen mit den im fraglichen Zeitraum durchgeführten Belagserneu-
erungen im McGraw-Graben zu koordinieren, um die insgesamt erforderli-
chen Sperrungen und Verkehrslenkungen zu minimieren? 

Antwort: 
Nein. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung ist bzw. war für ver-
kehrsrechtliche Anordnungen nicht zuständig.

Unabhängig davon handelt es sich um zwei verschiedene Baumaßnahmen, 
die nicht gleichzeitig durchgeführt werden können.

Frage 8:
Warum wurde im Zusammenhang mit den ersten Arbeitsschritten unmit-
telbar nach dem Schadensereignis nicht auch gleich die Schallschutzlücke 
mit geschlossen, auch wenn dies bedeutet hätte, Anteile des Schallschut-
zes während der Maßnahmen des Elastomeraustausches nochmals vorü-
bergehend zu entfernen?

Antwort:
Durch den Brandschaden wurde infolge der Hitzeeinwirkung die statisch 
relevante Aufhängung der Schallschutzelemente vollkommen zerstört. Ein 
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einfaches Einhängen, wie von Ihnen beschrieben, wäre daher nicht mög-
lich gewesen.

Frage 9:
Wie ist der aktuelle Planungsstand, einschließlich verkehrlicher Einschrän-
kungen, zur Behebung aller noch vorhandenen Schäden am Schadensort 
(bitte um konkrete Zeitangaben auf einer Zeitschiene)?

Antwort:
Aus heutiger Sicht stellt sich die Terminschiene wie folgt dar:

Im 1. Halbjahr 2025 erfolgt die Planungsphase einschließlich Abstimmung, 
im Herbst 2025 die Ausschreibungsphase und Ende 2025/Frühjahr 2026 
dann die Ausführungsphase in Abhängigkeit der möglichen Verkehrsführun-
gen.

Frage 10:
Wäre es ggf. auch jetzt noch möglich, die Schallschutzwand kurzfristig 
zu schließen, ohne dass es deswegen zu größeren Verkehrsproblemen 
kommt, selbst wenn man Teile davon im Rahmen der Restschadenbehe-
bung nochmals vorübergehend abnehmen und erneut anbringen müsste?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 9.

Wir gehen davon aus, dass mit den vorstehenden Ausführungen ihre Fra-
gen beantwortet sind.
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Anträge und Anfragen  
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Sofortiger Stopp des Rückbaus des Kernkraftwerkes Isar 2  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Hans Hammer, Dr. Evelyne Menges  
und Professor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit  
FREIE WÄHLER) 

 
Ensembleschutz und Ensembleerweiterung für Häuser in  
der Herterichstraße 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dirk Höpner und Nicola Holtmann  
(Fraktion ÖDP/München-Liste) 

 
Demonstration „Stopp SEM München-Nord“ 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dirk Höpner, Nicola Holtmann und  
Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
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Sofortiger Stopp des Rückbaus des Kernkraftwerkes Isar 2 
 
 
Die Landeshauptstadt München setzt sich bei den Stadtwerke München GmbH sowie bei 
Preußen Elektra/Eon für einen sofortigen Rückbaustopp des Kernkraftwerkes Isar 2 bis nach der 
Bundestagswahl ein. 
 
  
 
Begründung: 
 
Es wird am 23. Februar 2025 Neuwahlen des Deutschen Bundestages geben. Mit dem Scheitern 
der Ampel-Bundesregierung ist auch der Ausstieg aus der Kernenergie gescheitert. Eine 
Mehrheit der Deutschen lehnt derzeit den Ausstieg aus der Kernenergie ab, weil diese die 
Stromversorgung in Deutschland sicherer und billiger machen würde und zudem den CO2-
Austoß reduzieren würde. Das Kernkraftwerk Isar 2 war in den letzten 20 Jahren regelmäßig das 
leistungsstärkste Kernkraftwerk der Welt, so dass es ein schwerer energiepolitischer Fehler war, 
dieses abzuschalten. Um unnötige Kosten zu vermeiden und einer neuen Bundesregierung die 
Möglichkeit zu einem Wiedereinstieg in die Kernkraft zu geben, sollte unverzüglich ein 
Rückbaustopp von Isar 2 erfolgen. 
 
 
 
Prof. Dr. Hans Theiss (Initiative)  Hans Hammer  Dr. Evelyne Menges 
Stv. Fraktionsvorsitzender   Stadtrat  Stv. Fraktionsvorsitzende 
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

 München, 25.11.2024 
 
 
Antrag: 
Ensembleschutz und Ensembleerweiterung für Häuser in der Herterichstraße  

 

Angesichts der historischen und architektonischen Bedeutung der Häuser Herterichstraße 
45, Herterichstraße 49 und Herterichstraße 51, die im Kaffeemühlenstil errichtet wurden, 
beantragen wir die Erweiterung des bestehenden Ensembleschutzes um diese 
Gebäude. 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, diesen Ensembleschutz in die Wege zu leiten. 
 
 
Begründung: 
 
Die Häuser in der Herterichstraße 45 - 51 sind ein wichtiger Bestandteil eines 
historisch wertvollen Straßenzuges, der im Umfeld bereits heute denkmalgeschützter 
Gebäude liegt. Diese sind sowohl kulturell, als auch architektonisch von großer Bedeutung 
und definieren den einzigartigen Charakter des Stadtteils Sollns mit. 
 

Initiative: 
Dirk Höpner, Planungspolitischer Sprecher 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

 München, 25.11.2024 
 
 
Anfrage: 
Demonstration „Stopp SEM München-Nord“  

 

Am 20.11.2024 fand im Vorfeld der Bürgerversammlung im Stadtbezirk 24 Feldmoching-
Hasenbergl eine Demonstration des Bündnisses München Nord statt. Laut Veranstalter 
wurden knapp 600 Unterschriften gegen die SEM München Nord gesammelt, 1.000 Flyer 
verteilt und die Versammlungshalle verzeichnete einen Rekordbesuch. Versammlungsleiterin 
und SPD-Fraktionschefin Anne Hübner bestätigte gegenüber der AZ München1 „es waren so 
viele Demonstranten da, dass wir fast nicht rechtzeitig reingekommen wären.“ Darüber 
hinaus begann die Veranstaltung wegen starkem Besucherandrang mit Verspätung. 
 
Während der Versammlung standen nahezu alle anwesenden knapp 1.000 Bürgerinnen und 
Bürger auf und demonstrierten eindrucksvoll ihre ablehnende Haltung gegenüber der 
Ideenwerkstatt und gegenüber der SEM München Nord. 

Dies bestätigte auch die Weigerung an der Ideenwerkstatt teilzunehmen. 

 

In diesem Zusammenhang fragen wir den Oberbürgermeister: 
 
1. Im Vorfeld der Demonstration wurde angefragt, ob nicht ein Informationstisch in der Halle 

(gleich hinter den Eintrittstüren) möglich wäre, wegen Temperaturen nahe dem Null-
Punkt. Diese Möglichkeit wurde in den vergangenen Jahren vielen Bürgerinitiativen 
geboten. Warum war das diesmal nicht möglich? 
 

2. Diverse städtische Informationstische gab es direkt hinter dem Eingang. Warum wurde 
dies dem Bündnis München Nord nicht gewährt? 

 
3. Für das Bündnis München Nord waren die Verantwortlichkeiten vor Ort unklar. Es gab 

keinen Ansprechpartner, der sich zu erkennen gab. 
 

3.1. Wer war der verantwortliche, entscheidungsberechtigte Ansprechpartner vor Ort? 
 

 
1 s.h. Printausgabe vom 22.11.2024 
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3.2. Warum wurde dem Veranstalter verwehrt, Informationsstände direkt vor der Halle, 
auf der rechten Seite aufzubauen? Der Zugang zur Halle wäre für alle 
Besucherinnen und Besucher deutlich einfacher gewesen. 
 

3.3. Warum wurde den Bürgerinnen und Bürgern nicht gestattet einen etwa DIN A4 
großen Protestzettel mit in die Halle zu nehmen?  

 
3.4. Ist es rechtmäßig, den Bürgerinnen und Bürger zu verweigern, Protestzettel zu 

einer Veranstaltung mitzunehmen? 
 

4. Wird dem Bündnis München Nord bei zukünftigen Veranstaltungen im Vorfeld von 
Bürgerversammlungen oder im Vorfeld von anderen städtischen Veranstaltungen mit 
Bezug zur SEM München Nord folgendes mitgeteilt oder gestattet: 
 
4.1. Wer ist vor Ort Ansprechpartner für das Bündnis München Nord und ist in der 

Lage auch entsprechende Entscheidungen zu treffen? 
 

4.2. Wird dem Bündnis München Nord in Zukunft gestattet bei Veranstaltungen 
bezüglich SEM Nord Informationsstände aufzubauen? 

 
4.3. Darf das Bündnis München Nord im Vorfeld von Veranstaltungen Informations- 

oder Protestmaterial verteilen? 
 

4.4. Dürfen die Teilnehmer von Veranstaltungen dieses Informations- oder 
Protestmaterial auch mit in die Veranstaltung nehmen? 

 

Initiative: 
Dirk Höpner, Planungspolitischer Sprecher 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Montag, 25. November 2024 

 
 

Terminhinweis für Redaktionen 
Pressemitteilung MVG 
 
Terminhinweis für Fotografen 
Pressemitteilung MVG 
 
Die Münchner Nachbarschaftstreffs präsentieren  
sich auf dem Tollwood  
Pressemitteilung Münchner Wohnen GmbH 
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Terminhinweis für Redaktionen 
 
Donnerstag, 28. November 2024, 11:30 Uhr 
Zentrale der Stadtwerke München 
Emmy-Noether-Straße 2 (U-Bahn, Bus und Tramhaltestellen Westfriedhof, 
Borstei, Stadtwerke München) 
 
Jahresvorschau Baustellen im Bereich der MVG 2025 
Die Stadtwerke München (SWM) und die Münchner Verkehrsgesellschaft 
(MVG) möchten frühzeitig einen Ausblick aus heutiger Sicht auf bereits für 
das kommende Jahr absehbare große Bau- und Sanierungsmaßnahmen 
geben, die notwendig sind, um die Infrastruktur fit für die Zukunft zu machen. 
 
Es informieren MVG-Chef Ingo Wortmann und Verantwortliche aus den 
Fachbereichen Verkehrsinfrastruktur, Großprojekte sowie der Planung von 
Ersatzverkehren. 

25.11.2024 
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Terminhinweis für Fotografen 
 
Donnerstag, 28. November 2024, 9 Uhr 
Nachbarschaftstreff „Laimer Herz“ 
Fürstenrieder Straße 124 (U5: Laimer Platz, Tram 18: Ammerseestraße, Bus 
51/151/168: Aindorferstraße) 
 
Fototermin zur Eröffnung des Infobüros zur Tram-Westtangente 
MVG-Chef Ingo Wortmann und der Mobilitätsreferent der Landeshauptstadt 
Georg Dunkel stellen das neue Infobüro der MVG zur Tram-Westtangente 
vor. 

25.11.2024 
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Die Münchner Nachbarschaftstreffs präsentieren sich auf dem Tollwood  

 

Über die Münchner Nachbarschaftstreffs 

In München gibt es rund 55 Nachbarschaftstreffs, die über die Landeshauptstadt München finanziert werden. 

Sieben dieser Treffs stehen unter der Trägerschaft der Münchner Wohnen. Alle Treffs und Ausflüge uvm. 

werden von der Stelle für FÖV (Fortbildungen – Öffentlichkeitsarbeit – Veranstaltungen für die Münchner 

Nachbarschaftstreffs) betreut und organisiert. Sie ist ebenfalls bei der Münchner Wohnen angesiedelt.   

Die Einrichtungen sind Treffpunkte für alle Nachbar*innen aus den Vierteln, die eine lebendige 

Nachbarschaft und ein aktives Miteinander fördern. Die Treffs bieten Raum für ehrenamtliches Engagement, 

alle Themen rund um die Nachbarschaft, für Austausch und Miteinander. Sie stehen für Vielfalt und 

Integration aller Münchner*innen. Der Weg dazu wurde Ende der 90er Jahre vom Amt für Wohnen und 

Migration gemeinsam mit der Wohnungswirtschaft geebnet. Das Konzept der Quartierbezogenen 

Bewohnerarbeit wird von unterschiedlichen sozialen Trägern, in den Nachbarschaftstreffs, umgesetzt.  

 

Die Treffs im grünen Pavillon auf dem Tollwood 

Wir haben dieses Jahr die 

einmalige Möglichkeit, uns 

auf dem Tollwood zu 

präsentieren! Wir 

informieren zu 

quartiersbezogenen 

Aktionen und 

Veranstaltungen von 

EUCH für EUCH und was 

kannst Du tun? Schaut 

gerne vorbei und besucht 

uns. 

 

 

 

 

Pressekontakt  
Für die Münchner Nachbarschaftstreffs | Projekt FÖV 
Isabel Maurus | Susanne Schulze  
Tel: 0178 5181571  | 0151 40606423  
E-Mail: team-foev@muenchner-wohnen.de  
www.nachbarschaftstreff-muenchen.de 

file://///gew.dom/fsdata/1001Global2/MWH/SE10_0302/R05_073/Nachbarschaftstreffs/08%20F%20Ö%20V/Veranstaltungen/Tollwood_2024/www.nachbarschaftstreff-muenchen.de
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